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DerPrösidentdes Rechnungshofesüber die UeberprüfungderWiener
Gemeindegebarung .
Ein Brief an BürgermeisterSeitz .

In dergestrigenSitzungdesGemeinderatesderStadtWienist
bekanntlichvonderOppositioneinDringlichkeitsantrageingebracht
worden ,der die Vorlageeiner Mitteilung des Rechnungshofesandie
Magistrats -Direktionüber AnregungenundWahrnehmungenvengeringerer
BedeutungodermehrformellerArtverlangt .DieBeratungdiesesAntra-¬
ges ,bei derderRechnungshofwegendieserArtderBerichterstattung
angegriffenwordenist ,hatdenPräsidentendesösterreichischenRech¬
nungshofes ,Dr .MaxVladimirBeck,veranlasst ,anBürgermeisterSeitzeinSchreibenzurichten ,in demesheisst :

" IndergestrigenSitzungdesGemeinderatesderBundeshaupt¬
stadtWienstandunteranderemeinDringlichkeitsantragwegenVorlage
jenesSchreibensin Verhandlung ,welchesderRechnungshofder
MagistratsdirektionunabhängigvondemBerichtezukommenliess ,denerüberdieErgebnisseseinerUeberprüfungderGemeindegebarungdesJahres
1930imWegedesStadtsenatesandenGemeinderaterstattethat .

NamensdesRechnungshofesfühle ich michverpflichtet ,auf
dieseAngelegenheitzurückzukemmen,weildiegemeinderätlicheVerhand¬
lungsowiedievonverschiedenenBlätternhierangeknüpftenSchlussfol¬
gerungenin derOeffentlichkeitdieVermutungaufkommenlassenkönnten,
als habederRechnungshofeinenTeilseinerWahrnehmungengeheimbehan¬delt wissenwollen.

Temgegenübermöchteich vorallemfeststellen ,dassderRech¬
nungshofim . AbsatzeseinesBerichtesandenGemeinderataufdaser¬
wähnteSchreibenandieMagistratsdirektionausdrücklichverwiesenhat,
ein Vorgang ,der wohlvonvornehereinjegliche AbsichteinerGeheimhal¬
tung ausschliesst .

Desweiterenerlaubeichmirzubemerken,dass- wieschon
ausderangeführtenStelledesBerichtesandenGemeinderathervorgeht
in dasSchreibenandie MagistratsdirektionnurAnregungenundWahrneh¬
mungenvongeringererBedeutungodermehrformellerArtAufnahmegefun¬
denhaben .LerartigeAngelegenheitenin MitteilungenaneinAmtderLan¬
desregierungzuverweisen,beruhtaufeinerUebung,diederRechnungs-¬
hofbereitsseit BestandseinerKontrollederLandesgebarungen,. i .
seit demJahre1926 ,beobachtet.Siehatsich ,ohneeinerEinwendung
irgendeinesLandeszubegegnen ,bisherbestensbewährt ,weilhiedurch
einerseitsdie Berichteandie gesetzgebendenKörperschaften(Landtage)
vonNebensächlichkeitenentlastet werden ,anderseits dadurcherreicht
wird ,dass derartige Wahrnehmungennicht unerwähntbleiben undjener
DienststellezurKenntnisgelangen ,dieberufenist ,solcheMitteilun¬
genbei der Regelungder Geschäftsführungunmittelbarzuverwerten .

DasRechtderBeurteilung,welcheAngelegenheitenwirklich
minderwichtigerNatursind ,glaubt der Rechnungshofauf Grundseiner
vieljährigenErfahrungen,dieer imZugeseinerKontrollhandlungenbei
Bund ,LändernundGemeindengesammelthat ,mit Beruhigungfür sichin

Anspruchnehmenzukönnen .
Wolltemanaber die Frageaufwerfen ,ob der Rechnungshofüber¬

haupt berechtigt sei ,über derartige minder wichtige Wahrnehmungenmit
den Aemternder Landesregierungen( Magistratsdirektion )inunmittelbare
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lungzutreten,somöchteichfeststellen,dassausdenverfassungs-¬
htlichen Bestimmungenüber die Kontrolleder Landesgebarungengegen
en selchen Vergangkeinerlei Einwanderhobenwerdenkann .

IchwäreIhnen ,hochverchrterHerrBürgermeister,zube¬deremDankverbunden,wennSiedies . sSchreibendemGemeinderateehe-¬
s zurKenntnisbringenwollten. "
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